
Fußballfest lebt wieder auf
Der SC Extertal veranstaltet seinen „Soccer Summer Cup“ erstmals auf dem neuen Kunstrasen in Bösingfeld.

Von den teilnehmenden Mannschaften bekommt der Verein viel Lob für die Organisation.

Extertal-Bösingfeld. Ein Wo-
chenende mit Sonnenschein oh-
ne Ende, jedoch erfreulicher-
weise noch keine Glutofenhitze.
Dazu rund um das Spielfeld Fest-
zeltgarnituren, überdacht von
schattenspendenden Pavillons.
Dies alles wurde zum Garanten
für eine erfolgreiche Umset-
zung des Soccer Summer Cups
des SC Extertal, der wie ange-
kündigt zum ersten Mal auf dem
Kunstrasenplatz in Bösingfeld
stattfand.

Der Cup wurde diesmal et-
was „schmaler“ ausgeführt: Da
es sich um eine reine Kinder-
und Jugendveranstaltung han-
delte, wurde kein Alkohol aus-
geschenkt und das Teilnehmer-
feld musste in etwa auf die Hälf-
te reduziert werden. Über drei
Tage hinweg wurde von den Ju-
gendgruppen ansprechender
Fußball gezeigt und jede Gene-
ration hatte dabei natürlich viel
Spaß am Sport. Alle Anwesen-
den konnten über den gesam-
ten Zeitraum hinweg gut be-
wirtet werden. Daher gab es von
den Trainern, Betreuern, Spie-
lern und Zuschauern aller teil-
nehmenden Mannschaften auch
ein positives Echo für die gute
Durchführung des Cups.

Die A- und die B-Jugend führ-
ten am Freitag bzw. Samstag je
ein Freundschaftsspiel durch,

die E- und C- Junioren rahm-
ten mit ihren Turnieren am
Samstag ein offizielles F-Junio-
ren-Kreisturnier ein. Am Sonn-
tag liefen dann die F-Junioren
nochmals auf, spielten (wie auch
die Minikicker) ihre Turniere im
sogenannten Festival-Modus.
Besondere Freude kam bei den
Jüngsten am Sonntag auf, da al-

le aktiven Spieler mit einer Me-
daille ausgezeichnet wurden.

Ein großer Dank für die er-
folgreiche Durchführung des
Turniers gilt hier natürlich den
Sponsoren und den vielen frei-
willigen Helfern. Neben den
„üblichen Verdächtigen“, also
den Jugendobmännern, Jugend-
trainern, Mitgliedern des Ju-

gendausschusses und des Event-
teams geht noch ein besonde-
rer Dank an Niklas Lecker. Seit
Anfang des Jahres ist er Mit-
glied im Vorstand des SC Ex-
tertal und kümmert sich um die
Bereiche Events, Homepage und
Teamsport. Nicht nur im lang-
wierigen Bereich der Organisa-
tion, sondern auch im aktiven

Bereich, als Helfer vor Ort, war
Niklas immer mit dabei.

Nach dem Cup ist vor dem
Cup: Die Überlegungen zur
Durchführung für den SSC 2024
laufen bereits.

Weitere Informationen rund
um den SC Extertal gibt hier:
www.sc-extertal.de

Medaillenübergabe bei den Minikickern. Foto: SC Extertal

Einmütig und geschlossen
Die lippische SPD-Arbeitsgemeinschaft „60 plus“ schaut optimistisch in die Zukunft.

Kreis Lippe. Die Delegierten-
konferenz der lippischen SPD-
AG „60 plus“ in Hörste hat sich
unter Leitung des Vorsitzenden
Peter-Uwe Witt aus Detmold
einmütig und geschlossen ge-
zeigt. Das bewiesen auch die
Wahlen, die alle gemäß der Vor-
schläge des Vorstandes erfolg-
ten.

Aus Altersgründen schied
Siegfried Lenjer (Barntrup) aus;
für ihn wurde Edith Kruse (Det-
mold) neben Ilse Hilmert (Det-
mold), Christel Hartmann (Oer-
linghausen), Hans-Günter Ja-
ecks (Oerlinghausen), Rolf
Kamphausen (Lage), Hans-Die-
ter Beyer (Dörentrup), Rolf
Steinhoff (Bad Salzuflen) und
Karl Slawinski (Bad Salzuflen) in
den Beirat berufen. Zum letzten
Mal kandidierten Peter-Uwe
Witt für das Amt des Vorsitzen-
den und Rudi Doil für das Amt
des Stellvertreters und Schrift-
führers. Beide wurde einstim-

mig gewählt.
Als gern gesehener Gast gratu-

lierte Bundestagsabgeordneter
Jürgen Berghahn und referierte

zu Ereignissen aus dem Bundes-
tag. Dieser verabschiedete weit-
reichende Gesetze zu den bren-
nenden Fragen der Energiever-

sorgung, zur Bundeswehr, zur
Anwerbung ausländischer
Arbeitskräfte, zum Medikamen-
tenmangel und zur Aus- und
Weiterbildungsförderung.

Besonders dankbar empfan-
den die Delegierten die Gruß-
worte der SPD-Kreis-Co-Vorsit-
zendenKatrinFreiberger.IhrGe-
lang eine überzeugende Perspek-
tive für die Gewinnung neuer
Mitglieder und vor allem Aktivi-
täten. Dabei dachte sie auch an
die ungelösten Zukunftsaufga-
ben durch den demografischen
Wandel, die Digitalisierung, die
Energiekrise, steigende Preise
und fehlende Arbeitskräfte in
vielen Bereichen. Alle diese Auf-
gaben ließen sich nur in einer so-
lidarischen Gesellschaft von Alt
und Jung lösen, meinte sie. Der
VorsitzendePeter-UweWittsag-
te ihr die Mitarbeit der Seniorin-
nen und Senioren innerhalb der
SPD-AG „60 plus“ zu, „solange
wir das können“.

Rudi Doil (links) und Peter-Uwe Witt (rechts) freuen sich
über den Besuch von Jürgen Berghahn. Foto: SPD-AG 60 plus

Hohe Auszeichnung für Kramp & Kramp
Die „Mission starkes Handwerk“ zeichnet das Liemer Familienunternehmen aus.

Lemgo-Lieme. Die Firma
Kramp & Kramp aus Lieme ist
von der Initiative „Mission star-
kesHandwerk“als„Vorreiterdes
deutschen Handwerks“ mit dem
„Excellence-Award des Hand-
werks“ ausgezeichnet worden.
Inhaber und Geschäftsführer
Guido und Stefanie Kramp sind
laut Pressemitteilung als einer
der besten Handwerksbetriebe
geehrt worden.

„Unter strengsten Auswahl-
kriterien, darunter Qualität der
Arbeit, Innovationsgeist und
Beitrag zum Ruf der Handwerks-
branche, hat sich die Firma
Kramp & Kramp als Preisträger
positioniert und erhält höchste
Anerkennung“, heißt es weiter.
Den Preis hat Vertriebsleiter
ThomasThesinginFrankfurtam
Main entgegen genommen.

„Das 1964 gegründete Unter-
nehmen hat sich mutig von tra-
ditionellen Mustern und ver-
staubten Strukturen gelöst und
es geschafft, seinen eigenen Weg
in den sich stark wandelnden
Märkten zu finden. Damit re-
agiert es auf die Vielzahl tech-
nischer Innovationen, die hohe
Kompetenzen erfordern, sowie
dem brennenden Nachwuchs-
und Fachkräftemangel. Durch
diese Neuausrichtung, verbun-
den mit einer klaren Speziali-
sierung und Unternehmens-
positionierung, nimmt die Fir-
ma Kramp zukünftig eine Vor-
bildwirkung ein. Was das Hand-
werksunternehmen Kramp je-
doch einzigartig macht, ist sei-
ne Hingabe seinen Mitarbeitern
gegenüber“, heißt es in der Lau-
datio.

Vertriebsleiter Thomas Thesing (rechts) nimmt die Auszeich-
nung aus den Händen von „Mission-starkes-Handwerk“-In-
itiator Sven Schöpker in Frankfurt entgegen. Foto: Dominik Pfau

Rundum
gelungener

Grillhüttentag
Dörentrup-Hillentrup. Bei sehr
schönem und warmen Wetter
hat der Verein Nachbarschaft
Hillentrup einen geselligen Gril-
lenhüttennachmittag verbracht.
Dazu konnte der Vorsitzende
Martin Grenner rund 45 Perso-
nen an der Grillhütte im
Kordstal begrüßen.

Gestartet wurde mit Kaffee
und Kuchen, den die Vereins-
mitglieder gespendet hatten –
„hierfür herzlichen Dank“,
schreibt der Verein in einer Mit-
teilung. Dank gilt auch Mari-
anneWinter,SilkeLübbeckeund
Gabriele Kuhfuss, die den Ver-
kauf von Kuchen und Geträn-
ken verantworteten. Ab 17 Uhr
gab es Leckeres vom Grill, ser-
viertvonMaxMannelundFried-
rich Hanke. Bis in den späten
Abend hinein wurden Gesprä-
che geführt. „Es war eine rund-
um gelungene Veranstaltung,
auf der eine fröhliche Stim-
mung herrschte“, so das Fazit.

Beim Grillhüttentag
herrscht gute Stimmung.

Foto: Nachbarschaft Hillentrup

Ein Ort für einen
Plausch im Alltag

Die Evangelische Allianz stiftet eine
Gesprächsbank für den Kastanienwall.

Lemgo. Auf den ersten Blick ist
es eine normale Bank. Auf den
zweiten Blick erkennt man ein
Schild: „Gesprächsbank“ heißt
es darauf. Eine Bank, die dazu
einlädt, mit anderen Menschen
einfach so mal ins Gespräch zu
kommen. Die Gesprächsbank
steht auf dem Kastanienwall und
wurde von der Evangelischen Al-
lianz gespendet. Sie ist gedacht
als Ort der Begegnung – über al-
le Unterschiede hinweg und
gegen Vereinsamung.

„Wir wollten etwas schaffen,
das man ganz unabhängig von
Alter, Religion oder Kultur nut-
zen kann. In der Pandemie wa-
ren wir häufig voneinander ge-
trennt. Umso schöner ist es, dass
wir jetzt nicht nur wieder mit Fa-
milie und Freunden zusammen
sind, sondern auch anderen
Menschen ohne Abstandsgebot
begegnen können“, erklärt Mi-

chael Böllert, Pastor der Ge-
meinde am Grasweg und Vor-
sitzender der Evangelischen Al-
lianz.

Zusammengekommenwardie
Spende als Kollekte während der
Gebetswoche. Gemeinsam mit
der Stadtverwaltung entstand
dann die Idee für die Gesprächs-
bank. Die Städtischen Betriebe
Lemgo unterstützen,wählten ein
langlebiges Modell aus und stell-
ten die Bank auf. Von ihr aus
blickt man auf den Abteigarten
und das Beachvolleyballfeld.

„Mit der Bega im Rücken und
dem Abteigarten zu Füßen steht
die Bank an einem besonders
schönen Ort auf unserem Wall.
Die Umgebung hilft bestimmt,
die tolle Idee der Bank zu unter-
stützen. Miteinander reden ist
in jedem Fall besser als über-
einander!“, sagt Bürgermeister
Markus Baier.

Bürgermeister Markus Baier (von links), Michael Böllert und
Juan Daood von den Städtischen Betrieben Lemgo testen die
Gesprächsbank auf dem Kastanienwall. Foto: Stadt Lemgo
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